Verschiedene Gebete – Boxenstopp
Gebet in Jesu Namen Johannes 16,23.24

(23)An dem Tag werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: (a) Wenn ihr den Vater um etwas bitten werdet in meinem Namen, wird er's euch geben.

(24)Bisher habt ihr um nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr nehmen, daß (a) eure Freude vollkommen sei.

Gott betet mit...2. Korinther 1,20

(20)Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm das Ja; darum sprechen wir auch durch ihn das (a) Amen, Gott zum Lobe.

Gottes Geist vertritt uns...Römer 8,26

(26)Desgleichen hilft auch der Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich's gebührt; sondern der Geist selbst vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen.

So sollt ihr beten....Lk.1,11

(1)Das Vaterunser 

(Mt 6,9-13) 

Und es begab sich, daß er an einem Ort war und betete. Als er aufgehört hatte, sprach einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger lehrte.

(2)Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater! Dein Name werde geheiligt. Dein Reich komme.*

(3)Unser tägliches Brot gib uns Tag für Tag

(4)und vergib uns unsre Sünden; denn auch wir vergeben allen, die an uns schuldig werden. Und führe uns nicht in Versuchung.*

*In der späteren Überlieferung finden sich zusätzliche Versteile: Vers 2: »Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel«, Vers 4: »sondern erlöse uns von dem Bösen« (entsprechend Mt 6,10; 6,13).

Die Freiheit zu allen Gebetesanliegen im Namen Jesu Mt.21,22

(22)Und alles, was ihr bittet im Gebet, wenn ihr glaubt, so werdet ihr's empfangen.

Das Gebet mit eigenen Worten Mt.7,7-11

(7)Von der Gebetserhörung 

(Lk 11,9-13) 

(a) Bittet, so wird euch gegeben; (b) suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.

(8)Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan.

(9)Wer ist unter euch Menschen, der seinem Sohn, wenn er ihn bittet um Brot, einen Stein biete?

(10)oder, wenn er ihn bittet um einen Fisch, eine Schlange biete?

(11)Wenn nun ihr, die ihr doch böse seid, dennoch euren Kindern gute Gaben geben könnt, wieviel mehr (a) wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen, die ihn bitten!

Alles darf vor Gott gebracht werden...Mrk.11,24

(24)Darum sage ich euch: Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, glaubt nur, daß ihr's empfangt, so wird's euch zuteil werden. (a)

Eigensüchtige Gebete trennen von Gott...Jak 4,2-3

(2)Ihr seid begierig und erlangt's nicht; ihr mordet und neidet und gewinnt nichts; (a) ihr streitet und kämpft und habt nichts, weil ihr nicht bittet;

(3)ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr in übler Absicht bittet, nämlich damit ihr's für eure Gelüste vergeuden könnt.

Das Fürbittegebet spielt eine wichtige Rolle...Jak. 5,13-15

(13)Das Gebet für die Kranken 

(a) Leidet jemand unter euch, der bete; ist jemand guten Mutes, der (b) singe Psalmen.

(14)Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die Ältesten der Gemeinde, daß sie über ihm beten und (a) ihn salben mit Öl in dem Namen des Herrn.

(15)Und (a) das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Sünden getan hat, wird ihm vergeben werden.

(16)Bekennt also einander eure Sünden und betet füreinander, daß ihr gesund werdet. (a) Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist.

Das Dankgebet ist häufig mit Anbetung und Lob Gottes verbunden....Röm 15,6

(5)Der Gott aber der Geduld und des Trostes gebe euch, daß ihr (a) einträchtig gesinnt seid untereinander, Christus Jesus gemäß,

(6)damit ihr einmütig mit einem Munde Gott lobt, den Vater unseres Herrn Jesus Christus.

(7)Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.

Gebetserhörung? Orientiert an Mth 26,39

(39)Und er ging ein wenig weiter, fiel nieder auf sein Angesicht und betete und sprach: Mein Vater, ist's möglich, so gehe dieser (a) Kelch an mir vorüber; doch (b) nicht wie ich will, sondern wie du willst!

ChristInnen dürfen Gott alles sagen – wie die Kinder! Mt.6,32

(31)Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen? Was werden wir trinken? Womit werden wir uns kleiden?

(32)Nach dem allen trachten die Heiden. Denn euer himmlischer Vater weiß, daß ihr all dessen bedürft.

(33)Trachtet zuerst nach dem (a) Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, (b) so wird euch das alles zufallen.

Gott möchte aber nicht angeschwiegen werden – er will, daß wir ihm im Gebet die Ehre geben.

AT: Häufig Bitte um Wohlergehen und Rettung...Psalm 90,13-15

(13)HERR, kehre dich doch endlich wieder zu uns und sei deinen Knechten gnädig!

(14)Fülle uns frühe mit deiner Gnade, so wollen wir rühmen und fröhlich sein unser Leben lang.

(15)Erfreue uns nun wieder, nachdem du uns so lange plagest, nachdem wir so lange Unglück leiden.

(16)Zeige deinen Knechten (a) deine Werke und deine Herrlichkeit ihren Kindern.

(17)Und der Herr, unser Gott, sei uns freundlich und fördere das Werk unsrer Hände bei uns. Ja, das Werk unsrer Hände wollest du fördern!

Moses Fürbitte für Israel...Ex.32,11-14

(11)Mose aber flehte vor dem HERRN, seinem Gott, und sprach: Ach HERR, warum will dein Zorn entbrennen über dein Volk, das du mit großer Kraft und starker Hand aus Ägyptenland geführt hast?

(12)(a) Warum sollen die Ägypter sagen: Er hat sie zu ihrem Unglück herausgeführt, daß er sie umbrächte im Gebirge und vertilgte sie von dem Erdboden? Kehre dich ab von deinem grimmigen Zorn und laß dich des Unheils gereuen, das du über dein Volk bringen willst.

(13)Gedenke an deine Knechte Abraham, Isaak und Israel, denen du bei dir selbst geschworen und verheißen hast: Ich will (a) eure Nachkommen mehren wie die Sterne am Himmel, und dies ganze Land, das ich verheißen habe, will ich euren Nachkommen geben, und sie sollen es besitzen für ewig.

(14)Da gereute den HERRN das Unheil, das er seinem Volk zugedacht hatte. (a)

Hannas Lobgesang...1.Sam 2,1-10

(1)Lobgesang der Hanna 

(a) Und Hanna betete und sprach: Mein Herz ist fröhlich in dem HERRN, mein Haupt ist erhöht in dem HERRN. Mein Mund hat sich weit aufgetan wider meine Feinde, denn ich freue mich deines Heils.

(2)Es ist niemand heilig wie der HERR, (a) außer dir ist keiner, und ist kein (b) Fels, wie unser Gott ist.

(3)Laßt euer großes Rühmen und Trotzen, freches Reden gehe nicht aus eurem Munde; denn der HERR ist ein Gott, der es merkt, und von ihm werden Taten gewogen.

(4)Der Bogen der Starken ist zerbrochen, und die Schwachen sind umgürtet mit Stärke.

(5)Die da satt waren, müssen um Brot dienen, und die Hunger litten, hungert nicht mehr. Die Unfruchtbare hat sieben geboren, und die viele Kinder hatte, welkt dahin.

(6)Der HERR (a) tötet und macht lebendig, führt hinab zu den Toten und (b) wieder herauf.

(7)Der HERR macht arm und macht reich; er (a) erniedrigt und erhöht.

(8)Er (a) hebt auf den Dürftigen aus dem Staub und erhöht den Armen aus der Asche, daß er ihn setze unter die Fürsten und den Thron der Ehre erben lasse. Denn der Welt Grundfesten sind des HERRN, und er hat die Erde darauf gesetzt.

(9)Er wird behüten die Füße seiner Heiligen, aber die Gottlosen sollen zunichte werden in Finsternis; denn (a) viel Macht hilft doch niemand.

(10)Die mit dem HERRN hadern, sollen zugrunde gehen.  Der Höchste im Himmel wird sie zerschmettern, der HERR wird richten der Welt Enden.  Er wird Macht geben seinem Könige und erhöhen das Haupt seines Gesalbten.

(11)Und Elkana ging heim nach Rama in sein Haus; der Knabe aber war des HERRN Diener vor dem Priester Eli.

Elias Gebet auf dem Karmel 1.Kön.18,36f

(36)Und als es Zeit war, das Speisopfer zu opfern, trat der Prophet Elia herzu und sprach: HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, laß heute kundwerden, daß du Gott in Israel bist und ich dein Knecht und daß ich das alles nach deinem Wort getan habe!

(37)Erhöre mich, HERR, erhöre mich, damit dies Volk erkennt, daß du, HERR, Gott bist und ihr Herz wieder zu dir kehrst!

Jeremias Fürbitten für sein Volk Jer.10,23-25

(23)Ich weiß, HERR, daß des Menschen Tun nicht in seiner Gewalt steht, und (a) es liegt in niemandes Macht, wie er wandle oder seinen Gang richte.

(24)(a) Züchtige mich, HERR, doch mit Maßen und nicht in deinem Grimm, auf daß du mich nicht ganz zunichte machst.

(25)Schütte aber deinen Zorn aus über die Heiden, die dich nicht kennen, und über die Geschlechter, die deinen Namen nicht anrufen. Denn sie haben Jakob aufgefressen und verschlungen, sie haben ihn vernichtet und seine Wohnung verwüstet. (a)

Die Klage Jeremias Jer.20,7-11

(7)Die Last des Prophetenamts 

HERR, (a) du hast mich überredet, und ich habe mich überreden lassen. Du bist mir zu stark gewesen und hast gewonnen; aber ich bin darüber zum Spott geworden täglich, und jedermann verlacht mich.

(8)Denn sooft ich rede, muß ich schreien; »Frevel und Gewalt!« muß ich rufen. Denn des HERRN Wort ist mir zu Hohn und Spott geworden täglich.

(9)Da dachte ich: Ich will nicht mehr an ihn denken und nicht mehr in seinem Namen predigen. Aber es ward in meinem Herzen wie ein brennendes Feuer, in meinen Gebeinen verschlossen, daß ich's nicht ertragen konnte; ich wäre schier vergangen. (a)

(10)Denn ich höre, wie viele heimlich reden: (a) »Schrecken ist um und um!« »Verklagt ihn!« »Wir wollen ihn verklagen!« (b) Alle meine Freunde und Gesellen lauern, ob ich nicht falle: »Vielleicht läßt er sich überlisten, daß wir ihm beikommen können und uns an ihm rächen.«

(11)Aber (a) der HERR ist bei mir wie ein starker Held, darum werden meine Verfolger fallen und nicht gewinnen. Sie müssen ganz zuschanden werden, weil es ihnen nicht gelingt. Ewig wird ihre Schande sein und nie vergessen werden.

Ein Beispiel für ein Psalmgebet...Bitte, Anbetung, Meditation, Klage...Ps.104

(1)Lob des Schöpfers 

Lobe den HERRN, meine Seele! HERR, mein Gott, du bist sehr herrlich; du bist schön und prächtig geschmückt.

(2)Licht ist dein Kleid, das du anhast. Du breitest den Himmel aus wie einen Teppich;

(3)du baust deine Gemächer (a) über den Wassern. Du fährst auf den Wolken wie auf einem Wagen und (b) kommst daher auf den Fittichen des Windes,

(4)der du machst Winde zu deinen Boten und Feuerflammen zu deinen Dienern; (a)

(5)der du das Erdreich gegründet hast auf festen Boden, daß es bleibt immer und ewiglich. (a)

(6)Mit Fluten decktest du es wie mit einem Kleide, und die Wasser standen über den Bergen.

(7)Aber vor deinem Schelten flohen sie, vor deinem Donner fuhren sie dahin.

(8)Die Berge stiegen hoch empor, und die Täler senkten sich herunter zum Ort, den du ihnen gegründet hast.

(9)Du hast (a) eine Grenze gesetzt, darüber kommen sie nicht und dürfen nicht wieder das Erdreich bedecken.

(10)Du lässest Wasser in den Tälern quellen, daß sie zwischen den Bergen dahinfließen,

(11)daß alle Tiere des Feldes trinken und das Wild seinen Durst lösche.

(12)Darüber sitzen die Vögel des Himmels und singen unter den Zweigen.

(13)Du feuchtest die Berge von oben her, du machst das Land voll Früchte, die du schaffest.

(14)Du lässest Gras wachsen für das Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, daß du Brot aus der Erde hervorbringst,

(15)daß der Wein erfreue des Menschen Herz und sein Antlitz schön werde vom Öl und das Brot des Menschen Herz stärke.

(16)Die Bäume des HERRN stehen voll Saft, die Zedern des Libanon, die er gepflanzt hat.

(17)Dort nisten die Vögel, und die Reiher wohnen in den Wipfeln.

(18)Die hohen Berge geben dem Steinbock Zuflucht und die Felsklüfte dem Klippdachs.

(19)Du hast den Mond gemacht, das Jahr danach zu teilen; (a) die Sonne weiß ihren Niedergang.

(20)Du machst Finsternis, daß es Nacht wird; da regen sich alle wilden Tiere,

(21)die jungen Löwen, die da brüllen nach Raub und ihre Speise suchen von Gott.

(22)Wenn aber die Sonne aufgeht, heben sie sich davon und legen sich in ihre Höhlen.

(23)So geht dann der Mensch aus an seine Arbeit und an sein Werk bis an den Abend.

(24)HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter. (a)

(25)Da ist das Meer, das so groß und weit ist, da wimmelt's ohne Zahl, große und kleine Tiere.

(26)Dort ziehen Schiffe dahin; da sind große Fische, die du gemacht hast, damit zu spielen.

(27)(a) Es warten alle auf dich, daß du ihnen Speise gebest zur rechten Zeit.

(28)Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn du deine Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt.

(29)Verbirgst du dein Angesicht, so erschrecken sie; nimmst du weg ihren Odem, so vergehen sie und (a) werden wieder Staub.

(30)Du sendest aus deinen Odem, so werden sie geschaffen, und du machst neu die Gestalt der Erde.

(31)Die Herrlichkeit des HERRN bleibe ewiglich, der HERR freue sich seiner Werke!

(32)Er schaut die Erde an, so bebt sie; er rührt die Berge an, so rauchen sie.

(33)Ich will dem HERRN singen mein Leben lang und meinen Gott loben, solange ich bin.

(34)Mein Reden möge ihm wohlgefallen. Ich freue mich des HERRN.

(35)Die Sünder sollen ein Ende nehmen auf Erden und die Gottlosen nicht mehr sein. Lobe den HERRN, meine Seele! Halleluja!

Das Gebet der Gebete...Vater Unser...Mth.6,9-13

(9)(a) Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel! (b) Dein Name werde geheiligt.

(10)Dein Reich komme. (a) Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.

(11)Unser tägliches Brot gib uns heute.

(12)Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. (a)

(13)Und (a) führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.* [Denn (b) dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.]**

*Luther übersetzte: »erlöse uns von dem Übel«. **Dieser Abschluß des Gebetes findet sich schon in einer Gemeindeordnung vom Anfang des 2. Jahrhunderts, wird aber in den neutestamentlichen Handschriften erst später bezeugt. 

(14)Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch euer himmlischer Vater auch vergeben. (a)

(15)Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben.
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